
Simulation von Zukunftsszenarien für das Ökosystem der Ostsee 

 

Das Ökosystem der Ostsee hat sich in der zweiten Hälfte des letzten Jahrhunderts dramatisch 

verändert. Die Veränderungen umfassen unter beispielsweise erhöhte Nährstoffkonzentrationen, 

gestiegene Primärproduktion, erhöhte Wassertrübung und veränderte Fischpopulationen. Als 

Ursache werden vor allem menschliche Aktivitäten im Einzugsgebiet der Ostsee und in der 

Ostsee selbst gesehen. Diese führten insbesondere zu vergrößerten Nährstofffrachten in den 

Zuflüssen zur Ostsee. 

Um den Zustand der Ostsee zu verbessern, wurde von den Ostseeanrainern der Baltic Sea 

Action Plan (BSAP) aufgestellt und als verbindliche Zielvorgabe akzeptiert. Eines der 

wesentlichen Maßnahmen ist die Rückführung der Nährstoffeinträge. Neben den Maßnahmen 

im Einzugsgebiet wird auch von der prognostizierten Klimaänderung ein entscheidender Einfluss 

auf das Ökosystem der Ostsee erwartet. 

Am HLRN werden mit einem Ökosystemmodell der Ostsee Szenarien in Anlehnung an den 

BSAP und auf IPCC - Szenarien basierende Experimente durchgeführt. Neben einem 

Referenzexperiment für die Jetztzeit (1960-2000) werden verschiedenen Simulationen für den 

Zeitraum 2000-2100 durchgeführt. 

Das Ökosystemmodell berechnet neben den physikalischen Variablen Temperatur, Salzgehalt 

und Strömung die Nährsalze Ammonium, Nitrat und Phosphat, die wichtigsten 

Phytoplanktongruppen und den Sauerstoffgehalt im Wasser. Eine Erweiterung des 

Ökosystemmodells erlaubt es, einen einfachen Kohlenstoffkreislauf in der Ostsee zu simulieren. 

Zusätzliche Zustandsvariablen sind anorganischer Gesamtkohlenstoff und Alkalinität. Mit diesen 

Größen kann der pH Wert diagnostiziert werden. 

Auf Grundlage der Modellexperimente soll die Wirksamkeit der BSRP Maßnahmen vor dem 

Hintergrund der erwarteten klimatischen Entwicklung abgeschätzt werden. Weiterhin sollen 

die Experimente Aufschluss darüber geben, wohin sich das Ökosystem der Ostsee bis ins Jahr 

2100 entwickeln kann. Eine weitere Frage ist die Versauerung der Ostsee infolge steigender CO2 

Konzentrationen und veränderter Temperatur. Dazu sollen Ergebnisse aus dem Kohlenstoffmodell 

herangezogen werden. 

 
Abbildung 1: Entwicklung der Seeeisbedeckung in den Szenarien A1B und B1. Die grauen Linien zeigen Jahresmittel und 
die grünen und roten Linien das 30jährige Mittel. 


